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Wiederaufbau s Finanzierung in Südbaden
Aufwertung abgewerteter Hypotheken und Grundschulden für Wiederaufbaufond / 5 MUL HM und langfristige
Kredite für Wohnungsbau \ Ausfallbürgschaft für Hemontagebetriebe / 30 -MUL-Anleihe für Finanzierung s -AG.

Wenig Hoffnung auf Erfolg des Sicherheitsrats — Erzbischof Dr . Rauch legt den Treueid ab — Rückgang der dänischen
Stimmen bei den Wahlen in Schleswig -Holstein — Frühjahr 1949 letzte Ängriffschance iür Rußland

Freibnrg . In einer Rundfunkrede er¬
örterte der badische Finanzminister Dr .
Eckert die bestehenden Möglichkeiten zur
Finanzierung des Wiederaufbaus und die
Maßnahmen, die vom Staat für diesen Zweck
getroffen werden . Die Landesregierung hat
den Wunsch, diese Finanzierung zu erleich¬
tern und die Zeit zu überbrücken, bis die
früher übliche Bauiinanzierung durch Spar¬
kassen und Hypothekenbanken wieder gang¬
bar wird. Sie wird dem Landtag demnächst
einen Gesetzentwurf vorlcgen , durch den
unter teilweiser Vorwegnahme des Lasten¬
ausgleichs die abgewerteten Hypotheken und
Grundschulden aufgewertet und einem Wie¬
deraufbaufond zugeführt werden , aus dem
über die badische Landeskreditanstalt für
Wohnungsbau etwa 5 Millionen D-Mark rasch
dem Wohnungsbau zufließen werden.

Durch ein weiteres Gesetz sollen etwa 10
Millionen D -Mark bereitgestellt werden und
durch Vermittlung der Hypothekenbanken
und der Badischen Kreditanstalt für Woh¬
nungsbau als langfristige Kredite zu relativ
niedrigem Zins für den Wiederaufbau und
Neubau von Wohnungen zur Ausgabe gelan¬
gen.

Sobald diese Gesetze in Kraft getreten sind ,
werden in erster Linie private und gemein¬
nützige Bauunternehmungen über “ die Hypo¬
thekenbanken oder die Badische Landeskre¬
ditanstalt Kredite für Wohnungsbau auf¬
nehmen können .

Ein weiteres Bemühen »der Regierung ' rich¬
tet sich darauf , wirtschaftlichen Unterneh¬
mungen mittel - und langfristige Kredite zu
eröffnen . Vor allem soll den Betrieben ge¬
holfen werden , die durch die Demontage be¬
troffen worden sind , um sie vor Stillegung
und Entlassung ihrer Belegschaft zu bewah¬
ren . Hierzu soll die Ausfallbürgschaft bis zu
5 Millionen D -Mark dienen , die nach einem
dem Landtag vorliegenden Gesetzentwurf
das Land Baden übernehmen soll . 1

Daneben haben die Länder der französi¬
schen Zone gemeinsam bereits kurz vor der
Währungsreform die Finanzierungs -AG . in
Speyer gegründet , der nach der Währungs¬
reform noch ein Grundkapital von 3 Mil¬
lionen D -Mark zu Verfügung steht . Davon
können für Rheinland -Pfalz , Württemberg -
Hohenzollern und Südbaden je 1 Millionen
für kurz - und mittelfristige Finanzierungen
in Anspruch genommen werden . Der Zins
für diese Kredite wird 6 Prozent betragen ,
wozu noch Spesenzuschlag in Höhe von etwa
134 Prozent pro Jahr kommen wird .

Für Kreditbedürfnisse , die an die Finan¬
zierungs -AG . in Speyer herangebracht wer¬
den , soll über die augenblicklichen Mittel
hinaus in absehbarer Zeit eine Anleihe in
Höhe von 30 Millionen D-Mark zur Ver¬
fügung stehen . Es ist beabsichtigt , die Mitteldafür aus einem halben Prozent der bisher
gesperrten zweiten 5-Prozent -Festkonten zu

Franz Lehar gestorben
Wien . Franz Lehar , der bekannte Ope¬

rettenkomponist , ist , wie die Österreichische
Presseagentur meldet , am Sonntag im Alter
von 78 Jahren in seiner Villa in Bad Ischl
bei Salzburg verstorben . Lehar litt bereits
seit längerer Zeit an Magenkrebs

Paris ist pessimistisch
Paris . Nur ein Frontwechsel der Sowjet¬

regierung kann , wie unterrichtete Kreise der
französischen Hauptstadt glauben '

, auf der
Sitzung des Weltsicherheitsrates noch zueiner Lösung der Berliner Krise führen .Nachdem am Samstag der Vorsitzende desSicherheitsrates , Bramuglia , mit dem
Sowjetvertreter Wyschinski eine noch¬malige Besprechung geführt hatte , scheinen
^ !® 11? ternen Verhandlungen am Sonntag zumStillstand gekommen zu sein . Auch vonseiten der anderen an der Berliner Frageinteressierten Parteien wurden keinerleiSchritte mehr unternommen , so daß es denAnschein hat , daß die von den „Neutralen “
eingebrachte Resolution in ihrer augenblick¬lichen Form nach wie vor für die Sowjetunionunannehmbar ist . Bramuglia hatte die Sit¬
zung am Freitag auf Montag nachmittag ver¬tagt , um den Mächten , die noch nicht Gele¬genheit hatten , den endgültigen Text der Re¬solution zu studieren , Gelegenheit zu gebenihn in aller Ruhe zu überprüfen .

’

gewinnen . Da die Anleihe , die mit 5 Prozent
verzinst und unter Staatsbürgschaft aufge¬
nommen wird , eine Laufzeit von 5 Jahren
haben wird , kann die Finanzierungs -AG . in
Speyer aus dieser Anleihe mittel - und lang¬
fristige Kredite zu 6 Prozent geben . Es ist
damit zu rechnen , daß der badischen Wirt¬
schaft ein Anteil von ungefähr 10 Millionen
D -Mark an Kredit zugänglich gemacht wird .

Dr. Remmele zum Lastenausgleich
Währungsreform lind Lastenausgleich —

Keulcnschläge für das deutsche Volk
Karlsruhe . Auf einer Mitgliederversamm¬

lung der SPD in Durlach erklärte Staats¬
minister a . D . Dr . Remmele , Mitglied der
Lastenausgleichskpmmission des Wirtschafts -

Kiel . Das hervorstechendste Ergebnis der
Kommunal- und Kreisfagswahlen in Schles¬
wig -Holstein ist das Anwachsen der deutschen
Stimmen in Südschleswig . So konnte der deut¬
sche Stimmenanteil in der Stadt Flensburg
von 34% im Jahre 1946 auf 50% gesteigert
werden . Auch die Ergebnisse in der Stadt
Schleswig , in Husum und in den Landgemein¬
den zeigen einen Rückgang der dänischen und
ein Anwachsen der deutschen Stimmen.

Eine Zusammenfassung der Ergebnisse aus
den vier kreisfreien Städten Schleswig -Hol¬
steins : Flensburg , Kiel , Lübeck und Neumün¬
ster, ergibt , daß die Stimmenabgabe für die
SPD von 131 000 auf 132 000 zurückging, wäh¬
rend die CDU gegenüber den Landtagswahlen
von 88 000 auf 113 000 Stimmen anstieg . Die

Paris . Das Schloß Fontainebleau ist zum
Hauptquartier des Generalstabs der West¬
union gewählt worden . Feldmarschall Mont -
g o m e r y wird hier sein „vorgeschobenes “
HQ . haben , während das große Hauptquartier
der Westunion seinen Sitz im Dover -House
in dem Londoner Stadtviertel von Whitehall
haben wird .

General de Lattre de Tassigny , dem
die Landstreitkräfte der Brüsseler Mächte
unterstehen , hatte zusammen mit dem briti¬
schen Luftmarschall Sir James Robb dieser
Tage wichtige Gespräche mit dem niederlän¬
dischen Oberkommandierenden in Den Haag
und anschließend mit dem belgischen Gene¬
ralstab in Brüssel . In London hat unterdeß
Feldmarschall Lord Montgomery mit den Mi¬
nisterpräsidenten des Commonwealth über die
Notwendigkeiten der Verteidigungsbereit¬
schaft und über den geplanten Atlantikpakt
verhandelt . Am Montag trafen die Außenmi¬
nister der Fünf erneut in Paris zusammen ,um neben militärischen Fragen die Möglich¬keit einer Erweiterung der Westunion zu be¬
raten .
Kombination von Marshall-Plan und neue

Pacht- und Leihhilfe
In Amerika ist man nicht weniger aktiv .Wenn auch die Wahl eines neuen Präsidenten

und der Zusammentritt des neuen Kongres¬ses im Januar abgewartet werden muß , wer¬den alle Vorarbeiten jedoch zum Abschluß
gebracht , um zu Beginn des Jahres den At¬
lantikpakt dem USA-Parlament vorlegen zu
können . Militärische Vertreter der fünf West¬
mächte stehen seit Monaten bereits in enger
Verbindung mit dem kombinierten amerika¬
nisch -kanadischen Generalstab . Es ist nicht
anzunehmen , daß Amerika ohne weiteres die
Gesamtaufrüstung Europas zu finanzieren ge¬willt ist , sondern es wird sich darum handeln ,eine Kombination zwischen Mar¬
shall - Plan und einer neuenPacht -
und Leihhilfe zu finden , die ermöglicht ,
einen Teil der mit Marshall -Plan -Geldern

rates in Frankfurt , in einem Referat über die
Wirtschafts - und soziale Lage , ausgebomte
Hausbesitzer könnten ihm Rahmen des La¬
stenausgleiches kaum mit einer Entschädigung
rechnen. Der Lastenausgleich bleibe im we¬
sentlichen auf dem landwirtschaftlichen und
städtischen Grundbesitz liegen . Der Minister
zeichnete ein pessimistisches Bild vom be¬
vorstehenden Lastenausgleich , den er zusam¬
men mit der Währungsreform , die noch kei¬
neswegs in ihren Wirkungen abgeschlossen
sei , als zwei Prozesse bezeichnete , die wie
Keulenschläge auf das deutsche Volk wirkten .
Den Lastenausgleich schilderte er als einen
Kampf aller gegen alle , der auch quer durch
die Parteien hindurchgehen werde . Geduld
und alle unsere Kräfte für friedliche Zwecke
zu nutzen , könnte uns allein der Not entrin¬
nen lassen .

KPD fiel von 18 000 auf 12 600 Stimmen zu¬
rück, während die FDP ihre Stimmenzahl von
6 000 auf 11 000 steigern konnte . Die süd-
schleswigsche Wählervereinigung erhielt in
den vier kreisfreien Städten ca. 31000 Stim¬
men gegenüber 33 000 im April 1947.

Eine Zwischenzähluns der bisher vorliegen¬
den Wahlergebnisse aus 26 Städten und grö¬
ßeren Gemeinden Schleswig -Holsteins zeigt,
daß die SPD mit 39 % von 509 880 abgegebe¬
nen Stimmen an der Spitze der Parteien steht .
Dichtauf folgt die CDU, die 36,4% Stimmen
für sich büchen kann . Der SSW erhielt 10,1%,
die FDP 4,1 % , während für die KPD 3,4%
der Wähler stimmten . Die übrigen Parteien
konnten insgesamt 7 % der Stimmen erhalten .
Für die unabhängigen Kandidaten stimmten
4,1% .

angekurbelten Industrie für Rüstungsbedürf¬
nisse arbeiten zu lassen .

Zwei -Monats-Verproviantierung
Die Washingtoner Besprechungen werden

von den USA-Stellen mit dem sogenannten
Botschafter -Komitee geführt , das seine Infor¬
mationen von dem Generalstab Lord Mont -
! ' er c 'che Bedeutung man diesen
Konferenzen beimißt , geht aus Erklärungen
Foster Dulles ’ und Harrimans hervor ,nach denen im Augenblick das Hauptaugen¬
merk Amerikas auf die Sicherung Europas
gerichtet sei , was für wichtiger als der Mar¬
shall -Plan selbst angesehen werde . Als erstes
soll die Ausrüstung von 30 europäischen Divi¬
sionen sichergestellt werden . 45 Divisionen
werden für die Verteidigung der Rheinlinie
als notwendig erachtet , von denen 15 bereits
verfügbar sind . Ein zweites Problem bilden
die europäischen Flugbasen , von denen aus
die amerikanischen Superfestungen in einem
Ernstfall eingesetzt werden sollen , darunter
auch spanische . Diese Flugplätze sollen be¬
schleunigt ausgebaut , mit Unterkünften ver¬
sehen , munitioniert und mit unterirdischen
Oel- und Benzintanks ausgestattet werden .
Für den Bedarf von zwei Monaten soll alles ,
was für den Betrieb und Einsatz der Super¬
festungen notwendig ist , gelagert werden .

USA sind optimistisch
Amerikanischerseits befürchtet man , daß die

Zeit des endenden Winters und beginnenden
Frühjahrs 1949 die kritischste für West¬
europa werden könnte . Der Kreml wisse , wie
man in der Umgebung von Foster Dulles und
Harriman meint , daß die Organisation des
Atlantikpaktes um diese Zeit ihrer Vollen¬
dung entgegengehe und könne darin eine
Veranlassung sehen , die „ letzte Chance “ für
einen Angriff auszunutzen . Aber auch bis zu
diesem Zeitpunkt werde man soweit sein ,
daß ein Vordringen der Russen verhindert
werden könne .

Politische
Familien * GmbH .

Baden sei ein „Musterländle “, sagt « Leo
Wohieb , Staatspräsident von Gottes Gna¬
den , und möchte darum sein Ländchen
eifersüchtig bewahren . Das mit dem Mu¬
sterländle stimme schon lange nicht mehr ,
das sei' einmal gewesen , meint das Volk
hingegen , und die sich ein wenig in der Ge¬
schichte unseres engeren Vaterlandes aus '-
kennen , wissen , daß sich Baden diesen
Ehrentitel unter liberaler Aera in den sech¬
ziger Jahren des vorigen Jahrhunderts er¬
worben hat , und zwar im Kampf gegen die
politischen Ahnen des Herrn Wohieb . Süd¬
baden hat sich des Anspruchs , ein Muster¬
ländle zu sein , gar vollends begeben , seit es
das Pech hat , von einer ausschließlichen
CDU-Regierung zwar beherrscht , aber nicht
regiert zu sein .

Die CDU sei eine Familien -GmbH , hat
einer gesagt , der es wissen muß , weil er
Teilhaber war ; in ihr sei die Atmosphäre
des Intrigantentums , der politischen und
geistigen Enge und der schlotternden Angst
um den Verlust von Aemtern und Postchen
zuhaus . Wir haben nicht den mindesten
Grund , die Richtigkeit dieser Selbst¬
einschätzung aus eigenen Reihen zu bezwei¬
feln , und ebensowenig die Herrn Wohieb
vorgeworfene , hemmungslose Parteidiktatur .
Es ist nicht Ichwer ,

“in das Firmenschild der
Partei neben anderem auch das Wort „ demo¬
kratisch “ aufzunehmen , aber es ist irrefüh¬
rend . Demokratie ist mehr als Summe von
Mandaten , sie ist Anschauung und innere
Haltung ; formale und wirkliche Demokratie
sind grundverschiedene Dinge . Man kann
getrost den Eid auf demokratische Verfas¬
sungen geschworen haben , ohne vom Flügel¬
schlag demokratischen Geistes gestreift wor¬
den zu sein , denn Demokratie ist Toleranz ,
Gerechtigkeit und Ueberparteilichkeit des
Handelns .

Die Badische Verfassung verpflichtet in
ihrem Artikel 86 die Mitglieder der Landes¬
regierung , das übertragene Amt gerecht und
unparteiisch zu verwalten . Die CDU-Regie¬
rung aber ist die personifizierte Parteilich¬
keit und Intoleranz , für die Deutschland lei¬
der sehr anfällig zu sein scheint , und isS
eine Gefahr für die politische Moral . Mono¬
polbildung in der Politik ist mindestens so
gefährlich wie Monopolbildung in der Wirt¬
schaft , denn sie erliegt nur zu oft der Ver¬
suchung , dank der Parteiübermacht absoluter
Mandatsmehrheit die anderen Parteien zu
terrorisieren und ihr Recht unter die Füßi
zu treten . Fällt ihr überdies der Staats¬
apparat in die Hand , so ist die zufällig «
Minderheit der Parteiallgewalt gnadenlos
ausgeliefert . Die badische Landesregierung
mit Staatspräsident Wohieb an der Spitze
hat erneut hierfür ein klassisches Schul¬
beispiel geliefert .

Nicht nur Kalorienempfänger hat eine ver¬
waltende , verordnende und verteilende Büro¬
kratie in „Verbraucherkategorien “ unterge¬
teilt , sondern auch die Parteien . Seit ge¬
raumer Zeit stehen diese in Vorbereitung
und Durchführung des Wahlkampfes . Wol¬
len sie ihrer staatspolitischen Aufgabe ge¬
nügen , die Wähler über ihre Stellungnahm »
zu Tages - und Zukunftsfragen , ihre Ziele
und ihr Programm aufzuklären , so müssen
ihre Kandidaten und Redner beweglich sein .
Nicht jede Gemeinde hat einen Staatsbahn¬
hof , und viele Parteiredner müssen an einem
Abend in zwei , an Sonntagen sogar vor drei
und vier Versammlungen in oft entlegenen
Orten sprechen . Mag der Kraftwagen , der
einem Redner in Erfüllung seines Auftrags
zur Verfügung steht , eine noch so beschei¬
dene Nuckelpinne sein , deren einziger Vor¬
zug die vier Räder sind , so braucht sie doch
Benzin . Die Militärregierung trägt dieser
Notwendigkeit Rechnung , indem sie in Be¬
achtung demokratischer Spielregeln der „Ver¬
braucherkategorie Parteien “ zu Wahlzeiten
eine bestimmte Treibstoffmenge zuteilt . Im
Gegensatz hierzu fühlt sich die CDU-Landes -
regierung , in deren ■Händen die Verteilung
liegt , keineswegs bemüßigt , sich ebenso fair
an demokratische Spielregeln zu halten .

Hat eine zu unparteiischer Verwaltung
des vom Volke übertragenen Amtes verpflich¬
tete Regierung diesen Auftrag schon früher
verfälscht , indem sie den Parteizeitungen das

Demokratische Gewinne in Schleswig -Holstein
Verluste der Kommunisten und Sozialdemokraten

Kritisches Frühjahr 1949
45 Divisionen sollen den Rhein verteidigen — Westeuropäischer Generalstab an der Arbeit

Verhandlungen über Atlantikpakt
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Zeitungspapier nach dem Stimmverhültms
der letzten Landtagswahlen zuteilte , so hatte
sie arn Vorabend der Wahlen beschlossen ,
wohl eine Grundmenge von 30 Prozent der
Treibstolfmenge paritätisch unter die vier
zugelassenen Parteien zu verteilen , den Rest
aber unter Zugrundelegung des politischen
Stärkeverhältnisses . Nach dem staatspräsi -
dentlichen Motto „ Numme langsam !1' , das sich
nach di m Bluff ihrer Rücktrittsgeste auch
die ge. näftsführende Regierung zu eigen
machte , hat sie sich sechs volle Wochen Zeit
gelassen , die Proteste der nicht der Regie¬
rung angehörenden Parteien mit der lakoni¬
schen Erklärung zu beantworten : „Die Lan¬
desregierung hat in ihrer Sitzung vom 22. 9.
1948 einstimmig festgestellt , daß sie nicht in
der Lage ist . ihren in der 42 . Sitzung vom
14 . 7 1948 gefaßten Beschluß zu ändern . “ Mit
brüstendem Großmut verweist die Antwort
überdies auf das landesväterliche Wohlwol¬
len , sie habe den Oppositionsparteien über
die Hälfte der drei Zehntel übersteigenden
Treibstoffmenge zugeteilt .

Die Absicht ist klar . Die im Badischen
Landtag über die Mehrheit der Sitze und
über die ausschließliche Regierungsgewalt
verfügende CDU will mit diesen parteitakti¬
schen Gewaltmaßnahmen die Oppositions¬
parteien an die Wand drücken und verhin¬
dern , daß sie Aufklärung in das Volk hin¬
eintragen . Aufklärung auch über das
staatspolitische Versagen und den Egoismus
einer Partei , die auch den leisesten Schim¬
mer christlich -sozialer' Politik und Tat ver¬
missen läßt.. Das Volk aber hat das Denken
wieder gelernt und macht sich seine Ge¬
danken darüber , wie eine Partei mit einem
Mindestmaß von Moral parteipolitische Ge¬
schäfte macht . Wahre und aufrichtige Demo¬
kraten , die gerade im politischen Leben
Sauberkeit und Gerechtigkeit verlangen ,
schaudert es vor solcher Gespenster¬
demokratie .

Austritte aus der CDU
Politik der CDU unverantwortlich

Kiel . Ratsherr Diplom-Kaufmann . Franz
Schmucker , der bisherige erste Vorsitzende
der Flüchtlingsausschüsse der Schleswig -
Holsteinischen CDU und zugleich Mitglied
des Landesvorstandes dieser Partei und zona¬
ler sowie bizonaler Flüchtlingsaussehüsse der
CDU hat seinen Austritt aus der CDU er¬
klärt . Als Gründe seines Austritts gibt
Schmucker in einem an den Landesvorstand
der Partei gerichteten offenen Brief an , die
Politik der CDU habe in letzter Zeit eine
Entwicklung gezeigt , die in unverständlicher
und unverantwortlicher Weise immer weiter
von ihren programmatischen Grundtenden¬
zen abgehe . Sie habe niemals ernsthaft eine
wirklich soziale Haltung oder eine christliche
Einstellung gegenüber der Masse der arbei¬
tenden Bevölkerung , den Heimatvertriebe¬
nen , Flüchtlingen , Ausgebombten , Kriegs¬
versehrten , . Hinterbliebenen , Erwerbslosen
und ' Rentnern bewiesen .

Keine neuen Es und FsHiebe mehr
Vor Einstellung der badischen Milchausfuhr — Ernste Lage der Fleischversorgung

Deutsche Behörden jetzt für Lohnpolitik zuständig

An unsere Leserl
Auf Grund einer Besprechung der süd¬

badischen Zeitungsverleger , die im Anschluß
an eine Tagung des „Vereins der deutschen
Zeitungsverleger in der französischen Zone “
am 12 . Oktober in Offenburg stattgefunden
hat , sollte der Bezugspreis der Zeitungen
einheitlich _ ab 1 . November 1948 auf
DM 2 .— bzw . DM 2 .20 erhöht werden .
Wenige Tage später wurde der Verlag ver¬
ständigt , daß der Bezugspreis nun endgültig
auf DM 2.10 bzw . DM 2 .30 festgelegt ' wurde
Die vom Verlegerverein vorgeschriebene Er¬
klärung haben wir im Wortlaut zu dem
ebenfalls vorgeschriebenen Termin in unserer
Ausgabe Nr . 95 veröffentlicht .

Wir waren nicht wenig überrascht , fest -
steilen zu müssen , daß der Zeitungsverleger -
Verein diese letzte Vereinbarung erneut um¬
gestoßen hat , ohne unseren Verlag hierüber
in irgendeiner Form zu verständigen . „Das
Neue Baden “ hat sich daher entschlossen ,
nach Vornahme Eigener Berechnungen

trotz vermehrten Umfanges unserer Zei¬
tung und ganzseitiger Romanbeilage

sowie der mit der Währungsreform eingetre -
tenen Verteuerung aller Selbstkosten den
monatlichen Bezugspreis zu ermäßigen
auf

DM 2 .— einschließlich Trägerlohn ab
1 . November und
DM 2 .20 einschließlich Post - und Zustell¬
gebühren ab 1 . Dezember .

Wir sind überzeugt , daß die Leser unseren
Entschluß zu würdigen . wissen und die
Uebernahme großer finanzieller Opfer durch
uns mit bewährter Treue lohnen werden .
Aus dem Verhalten des Zeitungsverleg 'er -
Vereins haben wir außerdem durch Austritt
die einzig mögliche Folgerung gezogen.

Verlag „Das Neue Baden“

In der letzten Sitzung der Landesregie¬
rung erstattete der Oberlandforstmeister Be¬
richt über die Schwierigkeiten der Landes -
iorstverwaltung , die bei der ungenügenden
Zurverfügungstellung von Holz an die hei¬
mische Industrie sien ergeben . Rer Vertei¬
lungsschlüssel bezüglich der Belieferung des
Aus - und Inlands mit Holz müsse so gestal¬
tet werden , daß er auch - eine Arbeit der
Sägewerke für deutsche Bedürfnisse gewähr¬
leiste . Der Oberlandforstmeister berichtete
weiter , daß die E - und F - Hiebe , nach¬
dem die verkauften Holzmengen geschlagen
sein werden , eingestellt würden und
daß es gelungen sei , einen großen Posten
Käferholz angemessen zu verwerten .

Alsdann wandte sich das Kabinett der
Beratung von Fragen auf dem Ernäh -
rungssektor zu . Der Landwirtsehafts -
minister erstattete Bericht über die Vor¬
finanzierung der Einkellerung von Kartof¬
feln . Bezüglich der Lieferung von Milch
ins Ausland teilte der Staatspräsident mit ,
daß es notwendig sei , Milchlieferungen außer
Landes mit möglichster Beschleunigung ein¬
zustellen und daß die Militärregierung auch
von sich aus Schritte unternommen habe , um

diese Einstellung sobald als möglich zu er¬
reichen .

Der Landwirtschaftsminister berichtete
wiederum über die prekäre Lage in der
Fleischversorgung der Bevölkerung , die durch
die mangelnde v' iehablieferung der Bauern
entstanden sei . Die von der Bauernschaft
verlangte Preiserhöhung könne erst dann in
Frage kommen , wenn die vorgeschlagenen
Preiserhöhungen in der Bizone bewilligt
worden wären .

Das Kabinett besprach die Frage der
Lohnpolitik , bei der sieh insofern eine
neue Lage ergeben hat , als die Militärregie¬
rung die Uebertragung der Verantwortlich¬
keit für die Lohnpolitik den deutschen Be¬
hörden übertragen hat .

Nunmehr wurden vom Kabinett der Ent¬
wurf eines Landesgesetzes zur Finanzierung
der durch die Demontage betroffenen Indu¬
strie , der Entwurf eines Landesgesetzes über
die Ernennung der unmittelbaren Landes¬
beamten und die Beendigung des Beamten¬
dienstverhältnisses und der Entwurf eines
Landesgesetzes über die Patente , Gebrauchs¬
muster - und Warenzeichen -Anmeldung ge¬
nehmigt .

Der Treueid des neuen Erzbischofs
Der Glückwunsch des Staatspräsidenten —

Freiburg. Am Samstag hat Erzbischof Dr .
Rauch in der Badischen Staatskanzlei den
in Artikel 16 des Konkordats zwischen dem
Heiligen Stuhl und dem Deutschen Reich vor -
geschriebenen Treueid in die Hand des badi¬
schen Staatspräsidenten Wohieb geleistet .

Zu der Eidesleistung waren u . a . erschie¬
nen : der Präsident des Badischen Landtags ,
der Kapitularvikar und Weihbischof , die
badischen Minister , der Oberbürgermeister
von Freiburg , die Mitglieder des Metropoli¬
tankapitels , die Ordinariatsräte und der
Dompfarrer der Erzbischöflichen Kathedrale .

Der Staatspräsident begrüßte den Erz¬
bischof und die Gäste und führte u . a . aus :
„ Nach dem Ableben des unvergeßlichen Erz¬
bischofs Dr . Konrad Gröber hat das hochwür¬
dige Metropolitankapitel auf Grund der ihm
vom Heiligen Stuhl übermittelten Liste die
Wahl des Erzbischofs vorgenommen . Der
Heilige Stuhl hat durch Vermittlung des
Apostolischen Visitators für Deutschland sich
vergewissert , daß seitens der Badischen Lan¬
desregierung gegen die Person des Erwähl¬
ten keine Bedenken allgemeinpolitischer Art
erhoben wurden . Seine Heiligkeit Papst
Pius XII . hat sodann die getroffene Wahl
bestätigt .

Lassen Sie mich , Herr Erzbischof , Ihnen in
dieser feierlichen Stunde die herzlichen und
ehrerbietigen Glückwünsche der Badischen
Landesregierung zu Ihrer Wahl auf den
Stuhl des Heiligen Konrad nochmals zum
Ausdruck bringen . Sie übernehmen die Re¬
gierung der Erzdiözese in einer Zeit , da
tiefgreifende und tiefschmerzende Verände¬
rungen durch alle Bezirke unseres wirt¬
schaftlichen , politischen , sozialen und auch
religiös -kirchlichen Lebens hindurchgehen .
So warten Ihrer schwere Aufgaben , die Staat
und Kirche in gleicher Weise am Pierzen lie¬
gen . Die Gewissen müssen geschärft wer¬
den , damit sie die große Mahnung des Evan¬
geliums zur Nächstenliebe in verantwor¬
tungsbewußter und bedingungsloser Bereit¬
schaft aufnehmen . Ehe und Familie , diese
Grundpfeiler menschlicher Gesittung ' und
Ordnung , müssen in die reine Sphäre selbst¬
loser Liebe und ernster Gewissenspflicht zu¬
rückgeführt werden . Die Autorität der recht¬
mäßigen staatlichen Obrigkeit muß als im
Gewissen verpflichtend anerkannt werden .
Staat und Kirche müssen Zusammenarbeiten ,
um in mühevoller Arbeit diese Grundlagen
wiederherzustellen , auf denen allein der
Wiederaufstieg unseres Vaterlandes möglich
sein wird , ja von denen der Friede der Welt
und der Fortbestand des Abendlandes ab -
hängen wird .

Herr Erzbischof . Sie sind ein Sohn unserer
badischen Heimat , durch Generationen hin¬
durch verwurzelt im Volk , und es werden
sich Ihnen daher die Herzen der badischen
Katholiken gerne und freudig öffnen . Ich
glaube aber , daß auch die Angehörigen der
anderen christlichen ' Religionsgesellschaften
im Lande Baden und auch unsere israeliti¬
schen Mitbürger Ihre Wahl begrüßen wer¬
den .

Lassen Sie mich Ihnen endlich , hoehwüv -
digster Herr Erzbischof , als katholischer
Christ zum Ausdruck bringen , daß die Katho¬
liken des Landes Sie als ihren geistlichen

Kein Zurück zur Zwangswirtschaft
Dr . Wildermuth zur Preispolitik

Tübingen . Wirtschaftsminister Dr . Wilder -
muth (DVP ) sprach vor dem südwürttem -
bergischen Landtag über die Preispolitik und
äußerte sich u . a . auch über das Problem
der Preissteigerung . Die Preisentwicklung
nach oben werde hoffentlich mit Jahresende
abgeschlossen sein . Ein Grund zur Preis¬
erhöhung liege auch in der Angleichung aii
die Weltmarktpreise , die seit den Friedens¬
jahren ständig angestiegen seien . Auch heute
sei die Preissteigerung noch nicht zum Still¬
stand gekommen . Wohl könne gesagt wer¬
den , daß ein weiteres Ansteigen für Roh¬
stoffe im Textil - und Ledersektor nicht mehr
zu erwarten sei , andererseits wären die Aus¬
wirkungen der Kohle - und Stahlpreis -
erböhung noch nicht gänzlich zum Abschluß
gekommen . Auch für die landwirtschaftliche
Produktion werden in nächster Zeit noch ge»
wies» Erhöhungen es erwarten sein.

„Es gibt kein Zurück zur totalen Zwangs¬
wirtschaft ; trotz aller Schwierigkeiten kön¬
nen wir feststellen , daß die Ernährung der
Bevölkerung und ihre Versorgung mit Ver¬
brauchsgütern wesentlich besser geworden
sind . Dennoch liegt der einzige Weg , der aus
den Schwierigkeiten herausführt , in einer
Steigerung der Produktion . Dies führt bei
Industrie und Gewerbe wie auch beim Han¬
del zu einer Senkung der Kosten und da¬
mit auch zu einer Senkung der Preise . Vor¬
aussetzung dafür ist die gesicherte Zufuhr
von Rohstoffen .“

„Wir werden weiter darum zu kämpfen
haben , daß die Besatzungskosten auf einen
Bruchteil ihrer heutigen Höhe herunter¬
gesetzt werden . Die Verantwortung für
Lenkung und Planung muß ohne Eingriffe
der Besateungsmacht bei deutschen Stellen

Zusammenarbeit von Staat und Kirche

Oberhirten in Ehrfurcht und voll Vertrauen
begrüßen . Wir Katholiken erbitten Ihnen
von ganzem Herzen den Beistand Gottes für
Ihr Hirtenamt und versichern Sie unserer
Liebe und unverbrüchlichen Anhänglichkeit .“

Die Antwort des Erzbischofs

„Der Herr Staatspräsident hat mich im
Namen der Staatsregierung zur Wahl als
Erzbischof von Freiburg beglückwünscht . Ihr
Glückwunsch bedeutet , man möge bei der
ganzen Tätigkeit und bei den letzten und
wichtigen Entscheidungen das Rechte finden ,
das auf die Dauer wahrhaft Dienliche sehen
und alle äußerlich , und innerlich nötige Kraft
haben , die getroffenen Entscheidungen star¬
ken Mutes und in kluger Milde durchzu¬
führen .

Vor den Trägern der weltlichen Gewalt im
Staat soll nun der einen Eid ablegen , der in
wenigen Tagen rechtlich die Leitung der Erz¬
diözese übernehmen und in feierlichster
Handlung mit den geistlichen Gewalten aus¬
gerüstet werden soll , die ihn in ein inniges
Verhältnis zu den katholischen Gläubigen
des ganzen Landes bringen . Der Inhalt die¬

ses Eides ist das vor Gottes An-
gesicht abgelegte Versprechen der Treue zum

„ Lande Baden , der Achtung der Verfassung^- <
mäßig gebildeten Regierung in eigener Per - ■
son und durch den Klerus , der Sorge um das
Wohl und um das Interesse des Staatswesens
mit dem Bemühen , jeden Schaden zu ver¬
hüten , der das Land bedrohen könnte . Der
Wille zum Inhalt eines solchen Eides muß
in jedem Bürger eines staatlichen Gemein¬
wesens leben .

Den Gedanken an Gott lebendig ins Volk
zu stellen , wird ja eine der schönsten Auf¬
gaben des Bischofs sein , den Unsichtbaren
doch als erste Wirklichkeit in die Seelen zu
geben , damit aber auch die Ordnung , die in
der Schöpfung selber liegt , als Lebensweg
für die Menschen , Wahrhaftigkeit , Treue , Ach¬
tung vor den Mitmenschen , Liebe zu ihnen
Achtung vor der Obrigkeit , Erfüllung aller
Gemeinschaftspflichten , rechte Stellung zum
irdischen Gut und seinem Gebrauch . Demit
ist aber auch eine Wirksamkeit des Bischofs
und Klerus im Interesse des staatlichen Le¬
bens gegeben weit über das hinaps , wäs der
Eid in seinem Wortlaut fordert .

Mit dieser Eidesleistung ist auf ; eindrucks¬
vollste Weise ausgedrückt , wie Staat und
Kirche nicht getrennt voneinander , sondern
harmonisch miteinander am Wohl des Vol¬
kes arbeiten sollen : der Staat vom Irdischen
und dessen Ordnung her unmittelbar an der“
zeitlichen Wohlfahrt , die Kirche vom Gei¬
stigen her unmittelbar an der ewigen Wohl - '
fahrt der unsterblichen Seele . Aber die
rechte Ordnung im Irdischen , gewährleistet
und durchgeführt vom Staat , bereitet den ;.
Boden günstig auch fürs Geistige und Ewig® |
Und die rechte Ordnung vom Geistigen , uruv '
vom ewigen Ziele der Seele her weckt und ■■
pflegt in den Menschen Gesinnungen und
Haltungen , die den guten und segensreichen -
Ablauf des irdischen Lebens fördern .

Einsichtige Männer , auch scharf beobach- '
tende und erfahrene Staatsmänner charakte¬
risieren die herauf ziehende Zeit , von der wir .,
sicheren Frieden erhofften , in trüber Ahnung
als verfinstert , gewittergeladen , sturmdurch -
tobt . Sie sehen unsere Tage schon als un¬
heilschwanger und unmittelbar gefahr¬
drohend an . Möge der Geist Gottes staat¬
liche und kirchliche Autorität immer mit
Seinem Lichte erfüllen , daß jede die ihr zu¬
nächst obliegende Ordnung klar erkenne ,
und möge Gott ihnen die Kraft geben , diese
Ordnung unentwegt und starken Mutes
durchzuführen zur Ehre Gottes und zum Wohl
des Volkes . In meinem Wahlspruch ist das
Interesse für Volk und Staat auch miterfaßt . .
Vi veri : die Wahrheit hat meist keine äußere
Gewalt zur Seite , aber die Wahrheit ist selbst ■
stärkste Macht , geistige Macht , stärker als
äußere Gewalt , alles Gute letztlich sichernd
und alles Wertvolle zutiefst erhaltend .“ .

- kurz berichfei

Ermäßigung der Auslands - Telefon - und
Telegramm-Gebühren in der französischen
Zone erwartet . Wie die Südena vom Deut¬
schen Post -Zentralamt für die französische
Zone erfährt , ist mit einer Ermäßigung der
Gebühren für Ferngespräche und Tele¬
gramme nach dem. Ausland um 25 Prozent ,
wie sie in der Bizone am 1 . November 1948
in Kraft tritt , in Kürze auch in der franzö¬
sischen Zone zu rechnen .

Neue Post -Steuermarken für „Nothilfe
Berlin “ . Die Hauptverwaltung für Post - und
Fernmeldewesen der Bizone führt ab 1 No¬
vember eine neue Steuermarke zum Preise
von 2 D -Pfennig ein , die nach dem vom Wirt¬
schaftsrat verabschiedeten Gesetz für die
finanzielle Unterstützung des Berliner ‘Haus¬
haltes gedacht ist . Diese Steuermarke muß
ab 1 . November auf jeder Postsendung er¬
scheinen , die in der Bizone aufgegeben wird .

Reichsminister a . D. Josef Wirth bleibt in
Deutschland . Wie Reichsminister a . D . Dr .
Josef Wirth , der 1933 - aus Deutschland emi¬
grierte , vor Pressevertretern erklärte , wird
er endgültig nach Deutschland . übersiedeln
und seinen Wohnsitz in Freiburg nehmen .

Murr Hauptschuldiger. Die Spruchkammer
Stuttgart stufte den ehemaligen Gauleiter und
Reichsstatthalter von Württemberg , Wilhelm
Murr , im Nachlaßverfahren in die Gruppe
der Hauptschuldigen ein . Murr hatte im
•Jahre 1945 Selbstmord begangen . Sein in
Württemberg befindliches Vermögen wurde
zugunsten der Wiedergutmachung eingezogen .

Helm zum Tode verurteilt . Das Oberste
Militärgericht in München verurteilte den
17jährigen Doppelmörder Johannes Wilfried
Helm zum Tode .

19 000 D- Mark in der Landeszentralbank
Stuttgart geraubt . Am 21 . Oktober wurden
einem Beamten , der soeben 30 000 D -Mark
abgehoben hatte , im Kassenraum der Lan¬
deszentralbank in Stuttgart 19 000 D-Mark
geraubt . Der Dieb konnte noch nicht ermit¬
telt werden .

Entfernung der Blutgruppentätowiernngcn
genehmigt . In Niedersachsen lebende ehema¬
lige SS-Angehörige können nach einer Mit¬
teilung des niedersächsjschen Entnazifizie¬
rungsministeriums ihre Blutgruppentätowie¬
rung jetzt operativ entfernen lassen . Die bri¬
tische Militärregierung hat dazu ihr Einver¬
ständnis erklärt .

Chef der mecklenburgischen Kriminalnolizei
geflüchtet . Der Leiter der mecklenburgischen
Kriminalpolizei , Theuner , und der Leiter
der Innendienststelle der mecklenburgischen
Polizei , Baumgart , sind mit einer grö¬
ßeren Zahl von Polizeibeamten auf zwei Last¬
zügen nach dem Westen geflüchtet . Als Reise¬
gepäck habe Baumgart die gesamten Unter¬
lagen für den Neuaufbau dar Sowjetzor >?r>-
Polizei mitgenommen .

Loritz wieder zum Vorsitzenden der WAV
gewählt . Alfred Loritz, der polizeilich ge¬

suchte , immer noch flüchtige Vorsitzende der
WAV wurde von der WAV-Landesversamm -
lung einstimmig zum alleinigen Parteivor¬
sitzenden . wiedergewählt .

4 Millionen Juden leben noch in Europa. ,
4 Millionen Juden leben nach einem Bericht
des evangelischen Pressedienstes gegenwär¬
tig in Europa . 6 Millionen Juden halten sich
in den Vereinigten Staaten auf und die Zahl
der Juden ln Palästina ist von 400 000 im
Jahre 1939 auf gegenwärtig 625 000 gestiegen .
Die Juden aus Osteuropa sefen praktisch
verschwunden .

Amerikaner wollte D -Mark in die Schweiz
schmuggeln. An der schweizerischen Grenze
in Konstanz wurde ein Amerikaner , der aus
der Bizone kam , beim Versuch , 130 000 DM
in die Schweiz zu schmuggeln , festgenom -
men . Das Geld wurde beschlagnahmt .

Päpstliche Encyklika für Palästina -Friede.
Der Papst gab eine Encyklika mit dem Titel
„ In multiplicibus “ öffentlich bekannt . .In
diesem Dokument wird ein neuer Aufruf
zum Gebet für die Befriedung Palästinas
erlassen . Der Papst schlägt darin die Inter¬
nationalisierung Jerusalems und der heiligen
Stätten vor , um unter dem Schutz des inter¬
nationalen Rechtes diese StäitCn vor der Zer¬
störung zu retten und die religiösen Zeremo¬
nien sowie die Pilgerfahrten zu ermöglichen .

Truman genehmigt Verstärkung der Luft¬
brücke. Wie im Weißen Haus bekannt wird,
ermächtigte Präsident Truman den amerika¬
nischen Oberbefehlshaber in Deutschland ,
General Clay , die Luftflotte für die Lebens¬
mittelversorgung Berlins um 66 Apparate des
Typs C 54 zu verstärken .

Auf der Suche nach Atlantis . Wie die in
Basel erscheinende „Nationalzeitung “ berich¬
tet , wird wiederum eine Expedition ausge¬
rüstet . um das sagenhafte Atlantis zu finden ,
das im Altertum in den Wogen des Atlanti¬
schen Ozeans spurlos verschwunden sein soll. •
Mehr als 200 Gönner haben bereits einen .
Betrag von 5000 Pfund Sterling für die Aus¬
rüstung der Expedition beigesteuert . Die
Entdeckungsreise wird von den Azoren aus
erfolgen .

Reservisteneinberufungen zur Verstärkung
der Gendarmerie Nationale . Gemäß einem
im „Journal Officiel “ veröffentlichten Dekret
können ab sofort Gendarmerie -Reservisten
sowie Offiziere und Unteroffiziere der Re¬
serve im Bedarfsfälle zeitweilig durch Ge¬
stellungsbefehle zum Dienst in der Gendar¬
merie Nationale herangezogen werden .
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Kreisrat Haberer zu den kommenden WahlenBedeutung dev Kreiswahlen
Am 14 . November finden neben den Ge¬

meindewahlen auch die Kreiswahlen statt .
Wohl liegt das Schwergewicht des Interesses
bei den Wahlen für die Gemeinde , die ia für
die Belange ded einzelnen direkt zuständig
ist . Es wäre iedoch grundfalsch , darüber die
Bedeutung der Kreiswahlea zu über¬
sehen Zahlreiche Fragen des öffentlichen
Lebens , die für uns alle vpn entscheidender
Tragweite sind , werden in der Kreisver¬
sammlung , dem zwischen Landrat und Ge¬
meinderat fungierenden Gremium * entschie¬
den . Gerade im Kreis besteht die Gefahr , daß
die durch den Landrat verkörperte Staatsau¬
torität mit übertriebenen Ermächti¬
gungsansprüchen und nach kommando¬
wirtschaftlichen Gesichtspunkten regiert . Die
DP trat von Anfang an für eine stärkere Be¬
tonung der Kreisselbstverwaltung
ein , die uns als unbedingte Voraussetzung
einer demokratischen Kreisverwaltung , er¬
scheint . Der demokratische Abgeordnete
Mengcs trat immer wieder dafür ein , dürch
eine entsprechende neue Ordnung des Krei¬
ses den Landratsämtera ausschließlich staat¬
liche Aufgaben zuzuweisen , um dadurch dem
Willen des Volkes in der Kreispolifcik stärke *
ren Raum zu verschaffen . Die neue K-reisord - ,
nung , zu der ein eingehender Vorschlag der
demokratischen Fraktion beim Präsidenten
des Badischen Landtags vorliegt , konnte lei¬
der die Beratung im Landtag noch nicht pas¬
sieren . Damit der demokratische Wille auch
im Rahmen der gegenwärtig noch bestehen¬
den Kreisordnung weitgehend zum Durch¬
bruch gelange , dafür sind die Kraiswahlen
entscheidende Voraussetzung . Gerade im
Kreis Freiburg erreichten die bisherigen de¬
mokratischen Kreisräte Meng'es und Ha¬
berer bedeutsame Neuerungen auf wirt¬
schaftlichem und kulturellem Sektor . Damit
auch weiterhin demokratisches Gedankengut
in die Kreispolitik Eingang finde , wählt die
Demokratische Partei ! In Eurer Entscheidung
liegt es, ob eine wahrhaft demokratische
Kreisordnung bald Wirklichkeit wird . er

Die Städtischen Buhnen teilen mit :
In der Dienstag -Wiederholung von Mozarts

„Don Giovanni “ singt Wilhelm Hruschka
erstmals die Titelpartie und Rosemarie Lenz
die Partie der Zerline (4. Dienstag -Miete A) .
Die Wiederholung des Schauspiels „Ein In¬
spektor kommt “ in den Stadt . Kammerspie¬
len findet im Anrecht der 3 . Mittwoch -Miete
A statt . Am Donnerstag im Casino „Die Du-
barry “ (3 . Donnerstag -Miete A) . In Vorberei¬
tung : Für Samstag , den 30. Oktober , in den
Stadt , Kammerspielen „Der Richter von Za-
iamea “ von Calderon . Titelrolle : Franz
Everth .

Die Stadt . Bühnen geben bekannt , daß der
Gesamtwochenspielplan für das Casino und
die Stadt . Kammerspiele jeweils am Wochen¬
ende (in der Samstagsnummer „Das Neue
Baden “) innerhalb des Anzeigenteils veröf¬
fentlicht wird . Die Theaterbesucher werden
gebeten , sich dieses Inserat auszuschneiden .

Aus dem Kreis Emmendingen
Enunendingen . Am Donnerstag , 28 Okto¬

ber , vormittag 9 Uhr , findet in der Aula der
Karl -Friedrich -Schule Emmendingen eine öf¬
fentliche -Sitzung der Kreisversammlung
statt .

Riegel . In diesen Tagen feiert der Rats¬
diener Karl Fehrenbach sein 25jähriges Ar¬
beitsjubiläum . Im Volksmund wird er der
„Klausenbot “ genannt und genießt unter die¬
sem Namen großes Ansehen .

Kenzingen . Herr Leo Dörenbecher , Privat ,
hat die Geschäfte als Vorsitzender der
Demokratischen Partei niedergelegt . Die
Neuwahl des Parteivorstandes ergab folgen¬
des Bild : 1 . Vorsitzender : Kaufmann Ru¬
dolf Ambs , Schriftführer ; Hauptlehrer Emil
Meier , Kassierer : Behörd .-Angest . Horst Leh¬
mann . Zu den bevorstehenden Gemeinde¬
ratswahlen hat die Partei eine Vorschlags¬
liste eingereicht . Bei einer größeren Wahl¬
versammlung wird voraussichtlich General¬
sekretär Wolf-Lahr referieren .

Herbolzheim . Frau Berta Häring , geb .
Dörle , feierte dieser Tage bei bester Gesund¬
heit ihren 75 . Geburtstag .

Waidkirch . In einer umfangreichen Tages¬
ordnung nahm der Gemeinderat Waidkirch
zu verschiedenen Fragen Stellung . Bürger¬
meister Wolf sp .erger gab zunächst be¬
kannt , daß in hiesiger Stadt über 1000 Schü¬
ler zwischen dem 6 . und 18. Lebensjahr an
einer Speisung der Amerikahilfe teilnehmen .
Eine Mahlzeit enthält 350 Kalorien . Für diese
Speisung sollen die Küchen der hiesigen Gast¬
häuser herangezogen werden . — lieber den
Stand der Wohnungsfrage berichtete Stadt¬
baumeister Stephan ; des weiteren über die
Glühlampennot , die zur Folge hat , daß nachts

•ganze Stadtteile im Dunkeln liegen müssen .
— Einem Beschluß zufolge sollen wieder die
zerstörten Bänke und Sitzgelegenheiten , eben¬
so der vom Hochwasser zerstörte Jungfern -
steg und mehrere Schutzhütten im Kandel¬
wald erstellt werden . — Wegen Außeracht¬
lassung der Anordnungen des Wohnungsam¬tes wurde ein Bürger mit einer Ordnungs¬
strafe von 50 Mark belegt . — Ausführliche
Erörterung fand die Planung des Kreises ,eine Kraftverkehrsgesellschaft mit einem
Kapital von 10 000 Mark ins Leben zu rufen ,

Frage : Was erhoffen Sie von den kommen¬
den Wahlen für die Demokratische Partei ?

Antwort : Wir rechnen selbstverständlich
mit einem nicht zu geringen Stimmenzu¬
wachs . Ich glaube , daß wir auf Grund unserer
Haltung , sowohl im Landtag , als auch in den
anderen Gremien , in denen wir vertreten
waren , gezeigt haben , daß wir den Interes¬
sen weiter Kreise der Bevölkerung Rechnung
getragen und uns für die Freiheit des ein¬
zelnen weitgehendst eingesetzt haben .

Frage : Haben Sie dabei Ihr Hauptaugen¬
merk auf die Städte oder mehr auf die
Landbezirke gerichtet ?

Antwort : Wir erwarten in den Städten so¬
wohl als auch auf dem Lande gleicherma¬
ßen stärkere Sympathien und dementspre¬
chend einen Stimmengewinn . Daß wir aber
auch die Landbezirke nicht vernachlässigt ha¬
ben , geht, daraus hervor , daß wir diesmal
bedeutend mehr Listen für die De¬
mokratische Partei aufstellen können , als dies
bei der letzten Wahl der Fall war .

Frage : Rechnen Sie mit einer guten Wahl¬
beteiligung ?

Antwort : Bei den Gemeindewahlen , wo ört¬
liche Belange eine große Rolle spielen , ist un¬
bedingt mit einer guten Wahlbeteiligung zu
rechnen . Jedoch wird , nach den vielen Wahl¬
gängen , die bevorstehen , späterhin eine Wahl -
müdigkeit zu erwarten sein .

. Frage : Nach welchen Gesichtspunkten sind
die zum Vorschlag kommenden Kreisratsmit¬
glieder der Demokratischen Partei aufge -
sje'pt worden ?

Antwort : Wir haben versucht , möglichst
aus \allen Kreisen der Bevölkerung Kandida¬
ten Wfzustellen . In der Hauptsache haben
wir jedoch Wert darauf gelegt , in den Kreis¬
rat tüchtige Landwirte zum Vorschlag zu
bringen , da uns deren Mitwirkung , gerade im
Kreis , als außerordentlich wertvoll erscheint .

Frage : Welche Hauptforderungen stellt die
Demokratische Partei für die nahe Zukunft ?

Antwort : Im kleineren Kreise gesehen , tre¬
ten wir zunächst für eine saubere und spar -

Im Erdgeschoß der Freiburger Universität ,
am Eingang z;ur Mensa , hat jeden Mittag
zwischen 12 und 2 Uhr ein Student mit einem
Köffereben seinen „Stand ' aufgeschlagen . Er
verkauft Kurzwaren : Schuhcreme , Schuh¬
nestel , Zahnpakta , Rasierklingen , Kämme ,
Hefte , Bleistifte, , Stopfgarn u . a . Seine Kun¬
den sind die fast 2000 Studenten , die täglich
in der Mensa ihr Mittagessen emnehpien . Er
hilft .seinen Kollegen , zeitraubende Gänge in
die Stadt zu ersparen und hilft sich selbst .
Er versucht , sein Studium zu finanzieren . In
der gleichen Lage wie er sind zahlreiche an¬
dere Studierende .

Erich K .
”
,

’sfüd . rer , nat . ,
' 3. Semester , wohnt

mit seiner Mutter ijind drei kleineren Ge¬
schwistern in Freiburg . Sein Vater starb
.1934 , an einer Kriegsverletzung . Im vorletz¬
ten Semester wurde Erich K . schwer krank .
Er lag mehrere Wochen zu Bett und ließ sich
•im Sommersemester 1S|48 vom Studium be¬
urlauben . Die Währungsreform stellte sein
Studium , das er vorher durch Ersparnisse
finanzierte , in Frage . Am 12. Juli begann er ,
gesundheitlich einigermaßen hergestellt , als
Hilfsarbeiter beim französischen Spezialbau¬
amt , verlud Baümaterial ' und schleppte Ze¬
mentsäcke . Einige Zeit danach stieg er zum
Holzwart beim gleichen Betrieb auf , und mit
Hilfe seiner französischen Sprachkenntnisse
brachte er es wenig .später zur Ordonnanz bei
einem französischen Capitaine . Mit seinem
Lohn , je . Stunde 95 Pfennig , trug er noch teil¬
weise den Lebensunterhalt seiner Mutter und
Geschwister . In diesem Semester will er , sich
intensiv dem Studium widmen , solange sein
neuerworbenes „Kapital “ reicht . Dann wird er
sich wieder nach einer Beschäftigung Umse¬
hen müssen , wenn es seine Gesundheit er¬
laubt .

In den Wäldern bei St . Blasien fällte ein
22jähriger Student mit einem steifen Bein ,
Kriegsversehrter Stufe II , mit vielen anderen
Kollegen vom Borkenkäfer befallene Bäume ,
V. W . aus Berlin , stud . jur . im fünften Se¬
mester , hat es schon immer nicht leicht ge-

um die Kreisstadt und das Kaiserstuhlgebiet
mit dem Elztal verkehrstechnisch besser zu
■erschließen . Die Stadt Waidkirch beabsich¬
tigt , sich finanztechnisch hieran zu beteiligen .
— Wie das Bürgermeisteramt in einer Be¬
kanntmachung mitteilt , ist das Anschlägen
von Plakaten außerhalb der für diesen Zweck
vorgesehenen Anschlagtafeln und Säulen ver¬
boten

*

Der Musik - und Gesangverein „Arion “
hielt im „Stadtrain “ für seine Mitglieder und
Familienangehörigen einen frohen Unterhal¬
tungsabend ab . Bei allerlei Kurzweil durch
Musik , Gesang und entzückende Einlagen
von Herrn und Fräulein Welterot herrschte
eine heitere Stimmung . — Die hiesige Arbei -
terwohlfahrt bot 90 Kindern im .Adlersaal “
in Gutach 'ein freudiges Stelldichein . Allerlei
Unterhaltung mit einem wohlschmeckenden
Mittagessen und einer Schokoladennachspeise
vom schweizerischen Arbeiterhilfswerk ließen
bald eine frohe Stimmung auf kommen , die
noch lange in den Kinderherzen nachklingen
wird . G.

same Verwaltung ein , die , frei von jeder un¬
gesunden Bürokratie , nach dem gesunden
Menschenverstand geführt wird . Im weiteren
■Blickfeld stehen unsere Bemühungen für den
Zusammenschluß zu einem Südwestdeutschen
Staat , unter der Voraussetzung , daß die ba¬
dischen Belange entsprechend berücksichtigt
werden . Dann stellen wir schon seit geraumer
Zeit did Forderung nach freier Wirtschaft auf .
Wir wünschen die Aufhebung aller zwangs¬
wirtschaftlichen Maßnahmen , soweit nicht
einzelne Produkte , wie Fett , Mehl usw . be¬
wirtschaftet bleiben müssen .

Frage : Wird sich die Demokratische Partei
auch weiterhin in der Opposition gegenüber
der Regierungspartei befinden und eine Zu¬
sammenarbeit ablehnen ?

Antwort : Die Demokratische Partei ist im¬
mer bereit , verantwortlich in einer Regierung
mitzuarbeiten unter der Voraussetzung , daß
sie ihrer Meinung auch Durchschlagkraft ver¬
leihen kann und nicht \einer absoluten Mehr¬
heit gegenübersteht , die die Durchführung
ihrer Forderungen unmöglich macht .

Frage : Trägt die Demokratische Partei in
ihrer Arbeit auch der Jugend in irgendeiner
Art Rechnung ?

Antwort : Wir setzen uns für die Jugend be¬
sonders ein . Ich erinnere nur daran , wie wir
unsere Stimmen erhoben , als von der CDU
der Sonntagvormittag für sportliche Veran¬
staltungen verboten werden sollte . Ferner
setzt die Demokratische Partei überall Ver¬
treter der Jugend auf ihre Listen , die bei der
Wahl unbedingt zum Zuge kommen werden .
Wir haben auch die Vereinigung „Junge De¬
mokraten “ ins Leben gerufen , in der der Jugend
Gelegenheit gegeben wird , ihre Interessen zu
vertreten . Es wäre sehr zu begrüßen , wenn
die Jugend von dieser Möglichkeit regeren Ge¬
brauch machen würde , denn sie wird eines
Tages hoffentlich in der Lage sein , in einem
wahrhaft demokratischen Staate zu leben ,
darin aufzugehen und durch tatkräftige Mit¬
arbeit in demokratischem Sinne zum Wohle
aller zu wirken . W. E.

habt . Früher finanzierte er sein Studium
aus Stipendien , Gebührenermäßigung und
Ferienarbeit , darunter Austräger bei einer
Tageszeitung ' in Berlin . Trotz seiner Behinde¬
rung machte ihm die Arbeit im Walde Spaß .
Da ist man draußen und gibt kein Geld aus ,
meinte er . Bei freier Station erhielt er 1 DM
in der Stunde , Nach Berlin zu fahren , hat er
'gegenwärtig keine Möglichkeit und auch kein
Geld . Sein Vater ist vermißt im Ostefi . Er
will sehen , daß er sich bis zum Examen , das
im nächsten Jahre steigen soll , durchschlägt .

Die 22jährige E . B . studiert Musik im
3 . Semester . Sie möchte später den Beruf
einer Musiklehrerin ergreifen . Ihre besondere
Vorliebe gilt der Kirchenmusik . E . B . stammt
aus Oberschlesien und flüchtete . im Januar
1945 nach Thüringen . Als Helferin in einem
Säuglingsheim und als Kinderfräulein er¬
warb sie sich ihren Lebensunterhalt und
sammelte geringe Ersparnisse . Dazwischen
war sie zweimal schwarz in ihrer polnisch
besetzten Heimat . Ihre Mutter starb vor dem
Krieg , ihr Vater 1946 nach Rüdekehr aus
russischer Kriegsgefangenschaft . 1947 kam sie
nach Baden , wurde Hausgehilfin in einem
Arzthaushalt und begann gegen Ende des
Jahres ihr Studium , wobei sie durch Büro¬
arbeiten . nebenher weiterverdiente . Die Wäh¬
rungsreform zerstörte ihre bescheidenen geld¬
lichen Mittel und sie benutzte die Sommer -
ferien , um als Hilfskraft der Städtischen
Sparkasse bei der Auszahlung der Rest -
Kopfquote neue Mittel zu erwerben , wäh¬
rend sie neben dem Studium weiterhin Büro¬
arbeiten verrichtet .

Das sind nur einige Beispiele aus der gro¬
ßen Zahl der durch die Währungsreform be¬
sonders hart betroffenen Studenten . Die Not¬
lage der jungen Akademiker läßt sich heute
nicht mehr übersehen . Viele , die bisher ihr
Studium durch Sparkonten finanzierten ,
wurden durch die Währungsreform vor das
absolute Nichts gestellt . Während früher
die Studenten meistens sehr junge Menschen
waren , liegt heute das Durchschnittsalter bei
28 Jahren . Ein großer Teil ist außerdem ver¬
heiratet und muß die Ehefrau und Kinder
ernähren . Da staatliche Unterstüzung in aus¬
reichendem Maße nicht zu erwarten war ,
griff man zur Selbsthilfe . Ganz - oder halb¬
tägige Arbeit wurde angenommen . Besonders
die Semesterferien halfen dazu bei , ein klei¬
nes Grundkapitel für das neue Semester zu
legen . Jetzt sind besonders Gelegenheits¬
arbeiten , die neben dem Studium ausge¬
führt werden , stark gefragt . Die Studenten¬
hilfe hat - sich als Vermittler eingeschaltet
und vergibt einlaufende Arbeitsangebote an
die täglich wegen Erwerbsmöglichkeiten vor¬
sprechenden Studenten und Studentinnen . Die
Werkstudenten sind in fast allen Berufs -
gruppen zu finden . Daneben gibt es ausge¬
sprochene „ Sonderfälle “ . So agiert eine Phy¬
sikstudentin als Double von Heidemarie
Hatheyer bei . den gegenwärtigen Filmdreh¬
arbeiten in Freiburg '. Das Studium ist so
für viele zum entbehrungsreichen Weg zum
Beruf geworden , das den Einsatz der ganzen
Person im Kampf um die nackte Existenz er¬
fordert . Ebenso wichtig wie die Anoigune von
akademischen Fähigkeiten und Kenntnissen
wurde die Üeberwindung der Schwierigkeiten
und Hindernisse des Alltags . h . m.

Was bietet Freibarg ?
Dienstag , den 28 . Oktober :

Stäclt . Bühnen . Ctisino : ..Don Giovanni “ , 19.30
Uhr .
Mittwoch , den 27. Oktober :

Städt . Bühnen . Kammerspiele : „Ein Inspektor
kommt “ , 19.30 Uhr .
Täglich :

Lichtspiele . Casino : „Unsterbliche Melodien “. —■
Friedrichsbau : ..Das unheimliche Lied " . — Har¬
monie : „Pagamni “. — Union : „Gebrandmarkt “ .

Augustinerrauseum : Richard Engelmann . — Pau¬
lussaal : Georges Braque . — Kunstsalon Staetz :
Wolf Hart .

Briet aus Neustadt
Neustadt . Die in Freiburg -Littenweilet

ausgebrochene Maul - und Klauenseuche ver¬
langt auch in unserem Kreisgebiet besondere
Vorsichtsmaßnahmen . Die Bevölkerung wird
auf die großen Gefahren der Weiter¬
verbreitung dieser Seuche aufmerksam ge¬
macht . Es ist gut , wenn man fremden Per¬
sonen den Zutritt zu den Ställen versagt

Der Haushaltsplan der Stadt liegt für die
Dauer einer Woche ab 22. Oktober zur Ein¬
sicht im Rathaus , Zimmer 7a auf .

Der Obermeister der Malerinnung hatte
seine Kollegen zusammen mit Vertretern der
Preisbehörde und die Presse zu einer Be¬
sprechung eingeladen und dabei auf die stark
verteuerten Farben und Lacke , überhaupt auf
die etwa um 300 bis 800 °/o gestiegenen Ma¬
terialkosten hingewiesen . Ursache zu dieser
Besprechung gab ein Angriff gegen das Ma¬
lerhandwerk bzw . die Beanstandung einer
Rechnung für die Ausbesserung einer Metz¬
gerei .

Auch die Fleischerinnung hielt eine Ge¬
neralversammlung ab . Nach Bekanntgabe des
Geschäfts - und Kassenberichtes wurde Ober¬
meister Josef Meier -Neustadt mit großer
Mehrheit wiedergewählt . Der Leiter der Er¬
fassungsabteilung gab die neuen Schlacht *
vieh - und Fleischpreise bekannt . Danach
kostet ein Kilo Rindfleisch 2.75 DM, Kalb¬
fleisch 2 .71 , Schweinefleisch 2 .66 und Ham¬
melfleisch 2 .48 DM. Auch die Fleisch - und
Wurstwaren haben durchschnittlich um 24
Prozent aufgeschlagen . Er gab weiter be¬
kannt , daß dem Kreisgebiet erst 200 Gramm
Fleisch zugeteilt werden konnten , da eine
Umlage nach Freiburg mit 18 Tonnen und
die Truppenlieferungen nicht erfüllt worden
seien . Die Truppenlieferungen sollen später
durch Gefrierfleisch ersetzt werden . Die
Metzger machten geltend , daß keine Veran¬
lassung bestünde , nach Freiburg Fleisch zu
liefern , da dort auf dem Schwarzmarkt ge¬
nügend Fleisch zur Verfügung stünde . Gleich¬
falls waren die Handwerker aufgebracht
über die geringen Zuteilungsmengen , zumal
Landwirtschaftsminister Kirchgäßner kürz¬
lich in Emmendingen 600 Gramm pro Monat
zugesagt hatte . Gänzlich untragbar aber sei¬
en die neuen Preise und die damit festge¬
legten Handelsspannen . Ein ehrlicher Metz¬
ger müsse in kurzer Zeit zugrunde gehen .

Parteinachrichten
Wahlversammlung in Freiburg

Bei einer öffentlichen Wahlversammlung
der Demokratischen Partei am 30. Oktober in
Freiburg -Günterstal , Gasthaus „Kybfelsen “,
werden Landtagsabgeordneter Menges und
Stadtrat Schemenau sprechen . Die Versamm¬
lung steht unter dem Thema : „Demokratische
Politik in Stadt und Staat .“

Die DP spricht zu den Wählern
Versammlungen im Kreis Emmdeningen

Am 23. u . 24. Oktober fanden in Oberprech -
tal , Vöhrstetten und Denzlingen erfolgreiche
Wahlversammlungen der Demokratischen
Partei statt Wirtschaftstreuhänder B1 es¬
sin g , Villingen , sprach über aktuelle Pro¬
bleme im Hinblick auf die kommenden Kom¬
munalwahlen .

Die Wahlvorbereitungen in Grafenhausen
Grai 'enhausen (Kreis Neustadt ). Der Orts¬

verein Grafenhausen der Demokratischen
Partei begann seine Vorarbeiten für die be¬
vorstehenden Kommunalwahlen mit einer gut .
besuchten Versammlung der Mitglieder und
geladener Nichtmitgüeder und Jungdemokra¬
ten im Gasthaus „Zum Kranz “. Der Vorsit¬
zende , Malermeister Jäger , verlas das vor¬
läufige Programm , der DP und streifte an¬
schließend auch einige örtliche Angelegen¬
heiten . Die Wahlvorschlagsliste zur Gemein -
deratswahl fand allgemeine Zustimmung .
Ein Wahlfond wurde geschaffen , ebenso
wurden mehrere Bürger in den Ortsverein
neu aufgenommen und das Parteiorgan von
Neumitgliedern bestellt . Auch wurde be¬
schlossen , ein Exemplar von „Das Neue Ba¬
den “ einem bedürftigen ausgebombten Par¬
teifreund unentgeltlich zukommen zu lassen .

Waldau . . Die erste Wahlversammlung mit
dem Spitzenkandidaten für die Kreisrats¬
wahl , Bürgermeister Stahl , Titisee , als
Redner war sehr gut besucht . Die sachlichen
und aus der Praxis des Lebens geschöpften
Ausführungen des Redners fanden den vollen
Beifall der Versammelten . Selbst der geg¬
nerische Diskussionsredner fand nur Worte
der Anerkennung für die Tätigkeit von Bür¬
germeister Stahl im Interesse der Allgemein¬
heit . Im Anschluß ah die Versammlung
wurde die Kandidatenliste der Demokrati¬
schen Partei für die Gemeinderatswabl auf¬
gestellt . 6 Bürger der kleinen Gemeinde ga¬
ben ihre Zustimmung als Wahlbewerber .

Waldkirchs Gemeinderat tagte

Freiburger Studenten finanzieren ihr Studium
Der Werkstudent von heute — Ein Kurzwaren -Verkäufer in der Mensa academica

Der deutsche Bruder im Osten sieht auf Dich ! Bekenne Dich zur Freiheit !
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DER SPORTBERICHT
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Oberliga North
Bremer SV — TSV Braunschweig 4 :3
Concordia Hamburg — VfL Osnabrück 3 :3
VfB Lübeck — St . Pauli 1 :0
Arminia Hannover — SV Hamburg 1 :3
Holstein Kiel — Werder Bremen 2 :2
Göttingen W — Bremerhaven 93 9 :1

Die Ueberraschung des Tages war die Niederlage
des FC St . Pauli , der die Lübecker Hintermann¬
schaft nicht bezwingen konnte . Auch der TSV
Braunschweig , ein anderer Meisterschaftsanwärter ,
mußte beide Punkte ab geben . Die Tabelle hat nun
folgendes Aussehen :

FC St . Pauli
SV Bremen
SV Hamburg
TSV Braunschweig
VfB Lübeck

7 5 0 2 13 :6
8 5 0 3 23 :20
6 4 1 1 22 :9
6 4 11 15 :9
8 4 13 15 :16

10
10
9
9
9

Es folgen VfL Osnabrück , Werder Bremen mit 7
Punkten , Eimsbüttel , Bremerhaven mit 6 Punkten ,
Holstein Klei mit Ä, Concordia Hamburg , Arminia
Hannover und Göttingen mit 4 Punkten .

Oberliga West :
Rotweiß Oberhausen — Rotweiß Essen 0 :0
Borussia Dortmund — Alemannia Aachen 8 :1
Rhenania Würselen — Horst Emscher l :l
Vohwinkel 80 —Fortuna Düsseldorf 1 :2
Spvgg . Erkenschwick — Preußen Münster 3 :0
FC Schalke 04 — Spfr . Katernberg 1 :2

Da * torlose Unentschieden zwischen den beiden
Rot -Weiß -Mannschaften kam dem Meister Borussia
Dortmund sehr gelegen . Die Westfalen , die zu Hau -
iie die völlig durcheinandergeratenen Aachener Ale¬
mannen sicher ausspielten , übernahmen nunmehr
die Tabellenfübnmg , da Hamborn 07 spielfrei war .
Weiter zugespHzt hat sich die Lage für Schalke 04
das auf eigenem Gelände durch mangelnde Stüv -
merlelstungen gegen die erstmalig siegenden Ka -
ternberger unterlag . Nach den Spielen am Sonntag
ergibt sich in der Fußball - Oberliga West folgender
Tabellenstand :

1. Borussia Dortmund 5 4 10
2. Rotweiß Oberhausen 6 4 11
3. Rotweiß Essen 5 8 2 0
4. Hamborn 07 5 4 0 1

23 :6
17 :5
7 :1

15 :10

9
9
8
8

Es folgen : Rhenania Würselen , Erkenschwick , Aa¬
chen , Vohwinkel 80, Fortuna Düsseldorf , Preußen
Münster , Katernberg , Schalke 04 u . Horst Emscher .

Oberliga Süd :
Eintracht Frankfurt — Kickers Offenbach 1 :3
1. FC Rödelheim — BC Augsburg 4 :3
1. FC Nürnberg — Stuttgarter Kickers 3 :2
SV Waldhof — Bayern München 3 :1
1. FC Schweinfurt — FSV Frankfurt 2 :4
Schwaben Augsburg — TSG Ulm 3 :0
1860 München — VfB Mühlburg 4 :4
VfB Stuttgart — VfR Mannheim 3 :1

Formkrise von Verteidiger Siegel , der abermals
enttäuschte , nicht so stark ins Geivicht Die er¬
ste Halbzeit verlief torlos . Nachdem der SV Wald -
bof in der 50. Minute in Führung gegangen war ,
liefen beide Mannschaften zu weitaus besseren Lei¬
stungen auf . Tn der 55 . Minute wurde Herbofd im
Strafraum gelegt , den fälligen Elfmeter verwandel¬
te er zum 2 :0. Mittelstürmer Metz konnte nach
turbulenter Strafraumszene zum Ehrentreffer ein¬
schießen . ln der 76. Minute kam Herbold zum 3.
Treffer .

VfB Stuttgart — VfR Mannheim 3rt

Hart , aber -
planlos begann das Treffen . Ueber -

raschend ging Mannheim in der 15. Minute in Füh¬
rung . Der VfB erreichte bereits eine Minute später
den Ausgleich . Nach der Pause hatte Stuttgart et¬
was mehr vom Spiel , ließ aber trotzdem das ge¬
wohnte Zusammenarbeiten seiner Stürmer vermis¬
sen . Zahlreiche Chancen wurden auf beiden Seiten
vergeben oder von den hart spielenden Hinter -
reihen zunichte gemacht . In der 55. Minute leitete
Barufka in der eigenen Hälfte einen rasanten An¬
griff ein , sein Maßzuspiel verwandelte Otterbach
zum zweiten Stuttgarter Tor . 20 Minuten später
raffte sich der VfB nochmals auf . Läpple flankte
nach innen und Klein stellte den Endstand her .

München 1860 — VfB MüMburg 4 :4

Der VfB Mühlburg brachte vor 12 000 Zu ^chnuern
im Spiel gegen 1860 München das Kunststück fertig ,
einen 1 :4-Rückstand in den letzten 30 Minuten
aufzuholen und in ein 4 :4-Unentschieden umzuwan¬
deln . Die Mühlburger verdanken diesen Erfolg in
erster Linie ihrer ausgezeichneten Läuferreihe mit
Eugen Fischer , dem ehemaligen Einlrachtstopper
Gaertner und Max Fischer . Die erste Spielhälfte
stand im Zeichen der Platzmannschaft , die in der
15. Minute in Führung ging . Vier Minuten spätem
zog der VfB Mühlburg gleich . Janda brachte seine
Mannschaft wiederum in Führung und Fottner er¬
höhte — aus klarer Abseitsstellung — auf 3 :1. Be¬
reits drei Minuten nach dem Wiederanstoß schoß
StÖck ! den vierten Treffer . Die Platzherren ließen
nunmehr merklich nach und überließen den Karls¬
ruhern die Initiative . Gaertner schoß einen 35-TVte-
ter -strafstoß zum 4 :2 ein . Seeburger gelang ein wei¬
terer Erfolg und fünf Minuten vor Spielschluß stell¬
te Ehrmann den Ausgleich her .

Kickers Offenbach
FC Nürnberg
TSV München 1880
FSV Frankfurt

6 5 10 17 :6 11
6 3 2 1 12 :12 8
6 3 12 12 :9 7
6312 12 :11 7

Es folgen Kickers Stuttgart , VfB Stuttgart , Bay¬
ern München , SV Waldhof , VfR Mannheim mit 6
Punkten , Schwaben Augsburg , VfB Mühlhurg . FC
Schweinfurt mit 5 Punkten , Eintracht Frankfurt ,
BC Augsburg , FC Rödelheim mit 4 Punkten und
TSG Ulm mit 2 Punkten .

Zonenliga (Gruppe Nord ) :

Durch den Erfolg bei der Frankfurter Eintracht
behaupten Kickers Offenbach weiterhin mit einem
Abstand von drei Pluspunkten die Tabellenspitze .
Die Mannschaft befindet sich gegenwärtig in einer
hervorragenden Verfassung , ist auf allen Teilen
gut besetzt und hat in Trainer Oswald einen er¬
fahrenen Mann , dessen mühevolle Arbeit nunmehr
wertvolle Früchte bringt . — Erst nach hartem
Kampf gelang dem Club auf eigenem Platz der Sieg
gegen die Stuttgarter Kickers , die durch diese Nie¬
derlage vom zweiten auf den fünften Platz zu¬
rückfielen . Der Sieg ist um so höher zu bewerten ,
weil der Meister seinen Verteitiger Knoll nach der
dreißigsten Minute infolge Verletzung verlor und
nur noch mit zehn M&nn spielen konnte .

SV Waldhof — Bayern München 1 :3

Nach langer Zeit wurden die Waldhof -Anhänger
endlich wieder von einer ansprechenden , wenn auch
nicht überragenden Leistung des SV gegen Bayern
München überrascht . Die Läuferreihe hat wieder
Ruhe und Linie ins Spiel gebracht , so daß die starke

Wormatia Worms — Eintracht Trier 2 :1
ASV Oppau — Spvgg . Weisenau 3 :2
FK 03 Pirmasens — VfL Neustadt 0:1
FSV Trier -Kürenz — Phönix Ludwigshafen 0 :2
SV Gonsenheim — Spvgg . Neuendorf 1 :4
1. FC Kaiserslautern — Mainz 05 7 :1

(Gruppe Süd ) :
SSV Reutlingen — SG Friedrichshafen .0 :0
SV Rastatt — Eintracht Singen 0 :0
SV Tübingen — ASV Villingen 1 :1
VfL Schwenningen — SV Offenburg 1 :0
Fortuna Freiburg — VfL Freiburg 2 :2

Die Niederlage des FK Pirmasens , der bisher noch
keinen Punkt abgegeben hatte , schlug wie eine
Bombe ein . Hinter der Wormser Wormatia und FC
Kaiserslautern müssen die Pirmasenser den dritten
Tabellenplatz nun mit der Spvgg . Neuendorf teilen .

Im Freiburger Mösle -Stadion sahen die 4000 Zu¬
schauer einen herrlichen Fußballkampf voller Härte

AMTL . BEKANNTMACHUNGEN

Betrifft : Umtausch des Kielnpflanzertabaks 1948 .
1. Kleinpflanzer , die Ihren selbstgebauten Tabak gegen Fein¬

schnitt Umtauschen wollen , mögen dies Bis spätestens 5. November
bei Ihrem zuständigen Zollamt unter Angabe der Menge des umzu¬
tauschenden Tabaks anmelden .

2. Beim Umtausch erhalten sie für 1 kg trockenen Rohtabak 30°/« —
300 g Feinschnitt zum Preise von 20.— DM für 1 kg (einschließlich
Steuer ).

3. Es wird nur einwandfreier und gebündelter Tabak zum Um¬
tausch angenommen .

Freiburg i . Br ., den 21 . Oktober 1948
Badisches Ministerium der Finanzen

Abteilung für Steuern und Zölle (2-613)

Ausgabe der Lebensmittelkarten
(November 1948 — 43. Zuteil .-Periode )

und Teilung des Ausgabebezirks H e r d e r n
Ausgabezeiten : Dienstag

26. 10.
Innenbezirke ,

Haslach u . St . Georgen 8—16
Zähringen u . Günterstal 8—16
Littenweiler u . Betzenhausen —

Mittwoch Donnerstg . Freitag
27. 10. 28. 10. 29. 10.

8—16 8—16 8—16 Uhr
8—16 — — Uhl ’
— 8—16 8—16 Uhr

Die Ausgabelokale sind aus den Aushängen in den Einzelhandels -
gcschfiften zu ersehen .

Für Herdern wird wegen der Enge des neuen Lokales (Braue¬
rei Zähringer '') auch das alte Ausgabelokal (Hauptstraße 41) wieder
in Benützung genommen . Die Aufteilung der Straßen ist aus den
Aushängen zu ersehen .

Die Lebensmittelkarten sind möglichst an den vorgesehenen Tagen
abzuholen : es wird erwogen , für nachträgliche Abholung eine Ge¬
bühr zu erheben .

Montag , den 25. 10. 1948, nachmittags , sind
Vorbereitungsarbetten geschlossen .

die Kartenbezirke wegen

Freiburg i . Br ., den 19. 10. 1948
Ernährungsamt Freiburg -Stadt (2-605)

Gewährung von Kartoffclbeihilfen an Empfänger öffentl . Fürsorg
Das Städt . Wohlfahrtsamt gewährt Empfängern öffentlicher Für

sorge zum Einkauf von EinkeUerungskartoffem eine Beihilfe durc
Gutscheinausgiabe .

Die Ausgabe der Gutscheine erfolgt für
Buchstabe A—J am Mittwoch , 27 . Oktober .
Buchstabe K—R am Donnerstag , 28. Oktober ,
Buchstabe 3—Z am Freitag , 29. Oktober , jeweils nur nach¬

mittags zwischen 14—17 USjr.
Die Ausgabetermine sind unbedingt einzuhalten . Haushaltsaus¬

weis ist vorzuleßen .
Frelburg i . Br ., 23. Oktober 1948 Städt . Wohlfahrtsamt

Am Mittwoch , dem 27. Oktober 1948, nachmittags 3 Uhr findet ln
der Turnhalle in Ueberlingen (Bodensee ) die zweite Dtphtherleschutz -
Impfung statt .

Ueberlingen , den 23. 10. 1948 Bürgermeisteramt :
I . V . W a 1 d s ch ü t z

1 jüngerer Bauführer
für Büro und Baustelle sowie

1 zuverlässiger Maurerpolier
werden eingestellt

HERMANN M EUR ER , Bauunternehmung
LAHR ( Schwarzw.-ud ) (*4496)

Ihre Vermählung zeigen an :
Hans Lösle
Lotti Lösle , geb . Engler

23. Oktober 1948
Lahr (Schw .) Müllheim (Bad .)

Werderstr . 6
(2-569)

GESCHÄFTLICHES

Universal -Tischkreissäge , Gußei¬
senausführung , dient zum Sä¬
gen , Schleifen u . Bohren . Tisch
schwenkbar mit Gehrungsschlit -
ten u . verstellbarer Schiene , oh¬
ne Motor . Preis DM 235.—, lie¬
fert sofort : M . Lukäszek , Forch -
heim / Ofr ., Schönbornstr . 15,
Fernruf 284 .

GELD/LIEGENSCHAFTEN

Industriebetrieb sucht zur Finan -
zierung ^von Aufträgen kurz - od .
langfristig

10 009.— bis 20 000 DM
bei guter Verzinsung u . Sicher¬
heit . Angeb . unt . Nr . 280 an «Das
Neue Baden “ , Freiburg i . Br . ,
Hildastr . 2a . (2-604)

Spezialmaschinenhandlung benötigt
lang - od . kurzfristiges Darlehen
(evtl , stille Beteilig .) in Höhe v .
DM 5 — 10 000 .— bei guter Ver¬
zins . u . Sicherh . Off . an A 086
Werbebüro Dr . Schwarz , Frei¬
burg i . Br , Zühringerstr , 373.

STELLENANGEBOTE

Aeltere , selbständige Kraft (Haus¬
hälterin ) und jüngeres Allein -
mädchen in Arzthaushalt in Ra¬
dolfzell für Anfang des Jahres
1949 gesucht . Lichtbild und Zeug¬
nisse erwünscht . Angeb . unt Nr .
2-606 D an „Das Neue Baden “ ,
Radolfzell , Bismarckstr . 1

Gesucht wird zum sofortigen Ein¬
tritt 1 Hausmädchen , nidht unter
22 Jahren , mit guten Kenntnissen
auch im Kochen . Bewerbungen
werden erbeten an Haus Rosen -
eck . Badenweiler . (2-611)

Gesucht wird zum sofortigen Ein¬
tritt 1 junges Mädchen für den
Haushalt Bewerbungen erbeten
an Haus Roseneck . Badenweiler .

(2-6121
Verdienst für ledermann durch

selbständige Tätigkeit , haupt - u .
nebenberuflich . Näheres geg . Un¬
kostenbeitrag von DM 1 .50 durch
Dir . Curt Fritsche , Altglashütten
67. Schwarzw . (02 -6071

Kaufmännischer Angestellter , zu¬
letzt tätig als Lagerist , sucht
passenden Wirkungskreis . An -
*teb . unt . Nr . 4542 W an »Da ?
Neue Baden “ , Lahr .

und Schnelligkeit . Das Angreifsn des Torhüters er¬
freute jedes Fußballerherz , das schon Spiele außer¬
halb unserer Zonengrenzen gesehen hau Wenn die
unsportlichen Mätzchen , die Rivalenbegegnungen
immer mit sich bringen , noch wegfallen , steigert
sich das Spielmveau der Zonenliga Süd doch mit
der Zeit . A propos : 7 Tore in 5 Spielen des ver¬
gangenen Sonntag ?- Hängt das ihm schon mit der
konsequenten De & ungsarbeit unserer Hintermann¬
schaften im WM -System zusammen oder spielen
unsere Stürmerreihen noch nicht variant genug
und lassen sie die nötigen Schußsicherheit . vermis¬
sen , um den Gegner mit Zahlbarem zu überwin¬
den , — Augenblicklich führen in der Tabelle zwei
schwäbische Vereine . Meine lieben Badener , das
muß anders werden . Vor einem Jahre standen
lange Zeit fünf badische Vereine an der Spitze .

8
8
8
7
7
6
6
5
3
3
2
1

Landesliga Nord -Baden : ^
Knielingen — .Schwetzingen 0 :1
Phönix Karlsruhe »— FC Pforzheim 2 :2
VfR Pforzheim — Durlach 2 :4
Rohrbach -*• Neckarau 1 :3
Viernheim — Feudenheim 1 :0
Friedrichsfeld —- Sandhofen 1 :0

Der Fforzheimer Club , allein an der Spitze
stehend , büßte am vergangenen Sonnt ? ? den ersten
Punkt ein . Seine Verfolger Neckarau und Durlach

gewannen sicher in Auswärtsspielen .

Landesliga Süd -Baden

Engen — Lahr 1 :7
Gulach — Blauweiß Freiburg 3 :2
St . Georgen — RheinfeMen 3 :2
Emmcndingen . — Ottenau 1 :2
Sch oofhernt — s ôclcaeh 2:0 abgebrochen
Kuppenheim — Baden -Baden 2 :1

Schwenningen 6 3 2 I 9 :4
Tübingen 6 3 2 1 6 :4
Fortuna Freiburg 6 3 2 1 10 :8
Villingen 5 2 3 9 10 :5
Rastatt 6 3 1 2 14 :11
Singen 5 2 2 , 1 6 :1
VfL Freiburg 5 2 2 2 7 :10
Reutlingen 5 l 3 1 3:2
VfL Konstan .7 4 t 1 2 6 :10
Fried richshafen a i 1 3 7 :12
Biberacb 5 6 2 3 6 :10
Offenburg 5 0 1 4 2 :9

Alles spielte für die Sportfreunde Lahr <jin e ? •
wiß die Kuppenhe .mer in ihr Her *, geschlossen
haben , als sie am Sonntagabend die Niederlage
Baden -Badens .erfuhren . Den RheinteJctenern ist dia
Höhenluft auch nicht sonderlich bekommen , sie ha¬
ben sich immerhin zwei Punkte hinter Lahr an
die zweite Stelle gesetzt vor B ^den -Baden . Klippen¬
heim , St . Georgen und Ottenau .

iSo .itdba .il
Zonenliga (Staffel Baden ) :

Offenburg — Schutterwald 6 :8, Brombach — For -
tuna Freiburg 1 :13 . Zähringen — Lörrach 9 ;5, Lahr
— VfL Freiburg 3 :4 .

Gewichtheben ,
Essen 88 zum siebten Male deutscher Meister

Im Kampf um die deutsche Mannschaftsmeister ,
Schaft im Gewichtheben besiegte Essen 88 den SV
Fellbach mit 3550 zu 3545 Pfund . Zum zweitenmal
in diesem Jahre war die kleine Stuttgarter Vor¬
stadt Fellbach der Austragungsort einer deutschen
Meisterschaft . Nachdem sich im Frühjahr die Wald¬
läufer hier trafen , fanden sich diesmal die starken
Männer des sechsfachen Deutschen Meisters Essen
88 und des SV Fellbach zur Ermittlung der besten
deutschen Mannschaft im Gewichtheben ein . Wäh
rend es der Fellbacher Staffel gelang , sich in der
ersten Disziplin des olympischen Dreikampfeg

’

(beidarmiges Drücken ) einen Vorsprung von 33
Pfund zu sichern , konnte Essen dann « im beidar¬
migen Reißen bis auf 15 Pfund herankommen , so
daß vor der Durchführung des Stoßens der Kampi -
ausgang noch verhältnismäßig offen ' war . In der

. letzten Phase lieferten sich beide Teams ernen er¬
bitterten Kampf . Nach dem ersten Durchgang im
Schwergewicht stand die Partie 3535 :3525 für Essen .
Danach rafften sich Bierwirth und Aldering noch¬
mals auf , jedoch gelang dem letzteren im dritten
Gang der versuch von 310 Pfund nicht mehr , so daß
Essen die Meisterwürde zum siebenden Male er¬
ringen konnte . Die Leistungen des vierfachen
deutschen Meisters Adolf Wagner (Essen ) , damals
erster deutscher Gewichtheber seine VorkriegSiei « -

stungen erreichen konnte , sowie des muskulösen ^
247 Pfund schweren Aldering erregten Aufsehen ™
bei den Fachleuten und Zuschauern . ^

* Rumänien unterlag Ungarn im FußbaH -Länder -

kampf mit 1 :5 Toren .

* Bei einem Fußballspiel in der Nähe von Frank¬

furt kam es zu einer schweren Schlägerei . Ein

63;}ähriger Zuschauer wollte den Streif schlichten ,

erlitt dabei einen Herzschlag und fiel tot um .

* Kobierski , Düsseldorf , der bekannte interna¬

tionale Linksaußen früherer Zeit , sxfil demnächst

aus russischer Gefangenschaft zurückkehren .

* Der Mittelläufer von Eintracht Frankfurt , Gärt¬

ner , ist dem VfB Mühlburg beigetreten und hat

am vergangenen Sonntag bereits beim 4 :4 gegen
1860 mitgespielt .

* Die Nachwuchsspieler des FC Nürnberg , Leh -

rieder , Horlamus , und Trautner , sind nach Kon¬

stanz verzogen und werden beim VfL spielen ,

* Durch den Verkauf von gefälschten Eintritts¬
karten entgingen dem SV Wal/Öhof beim Spiel ge¬
gen die Offenbacher Kickers die Einnahmen von
10 000 Zuschauern .

* Die ersten Vorbereitungen für die olympischen
Spiele 1952 trifft das gastgebende Land Finnland
mit dem Bau eines olympischen Dorfes , in dem
4500 Wettkämpfer untergebracht werden sollen .

* Alex Jany , Frankreichs großer Kraulschwim¬
mer , steht vor der Tatsache , trotz seiner enormen
Kurzsichtigkeit zum Militär eingezogen zu werden ,

* Die deutschen Skisportler tagten in München
und wählten Hänle , München , zu ihrem Vorsitzen¬

den , Dr . Bader , Freiburg , und Schmidt , München ,
zu seinen Stellvertretern .

* Die Mannheimer Kunsteisbahn wird aus den
Trümmern ausgegraben und mit einem Zuschauer¬
raum für 12 000 Personen bereits im nächsten Mo¬
nat mit größeren Veranstaltungen aufwarten .

* Nach statistischen Ermittlungen sind in allen
vier Zonen Deutschlands zur Zeit 420 Berufsboxer 1
lizenziert . Diese Zahl ist fast doppelt so hoch wie
vor dem Kriege .

Bestellschein

Ich bestelle ab s o f o r t die Zeitung

„ DAS NEVE BADEN “

Unterschrift .

Wohnort . .. .. -

Straße und Nr . . . . -
(Bitte deutlich schreiben.)

STÄDTISCHE BOHNEN
FREIBURG i . BR .

Spielplan vom 26, — 31 , Oktober 1948

mm
CASINO :
Dienstag , 26. 19.30

Mittwoch , 27.
Donnerst . , 28. 20

Freitag , 29. 20
Samstag, 30. 20
Sonntag , 31 . 15

20

KAMMERSPIELE :
Dienstag , 26.
Mittwoch , 27. 19 .30

Donnerst . , 28 .
Freitag, 29. 19 .30
Samstag, 30 . 19 .30

Sonntag , 31 . 14.30
19 .00

2—<09

„ Don Giovanni "
4. DienstagoMiete A

Gesdilossen
„Dubarry“

3 . DonnerstagsMiete A

„Monika"
„Tiefland“
„Dubarry“
„DerBajazzo/DerZauber*
laden

Gesdilossen
„Ein Inspektor kommt “

3 . MittwochmMiete A
Gesdilossen
„Des Teufels General “
In neuer Inszenierung :
„Der Richter v. Zalamea
„Des Teufels General '
„Aimee“

Daeiei
Ortsverein Bad Krozingen

Am heutigen Dienstag , dem 26. Oktober ,
abends 8 Uhr , findet in der Brauerei Zeller eine

offcmi. ^enanuniung
2—mo statt . Es spricht Bürgermeister Stahl , Titisee

sw iS SS MÜHE Gißt

orm
rot *

** * •
? £ , .

UJ
sIGEN *
DEN V

ti ^ sr

DONAUESCHINGEN’ BADEN - BA

1> BI9 3HÜW 3SSOBO H9IS S V o

HARMONIE
£ Lichtspiele Freiburg i. Br . I

Der große Erstaufführungs -
Erfolg

FAGANINI
Spannende Episoden aus
dem Leben des „Teufelsgei¬
gers " mit Stewart Granger ,
der Publikumsliebling Eng¬
lands , Phyllis Calvert , Jean

Kent , Dennis Prlce .
Es spielen : der weltbekann¬
te Geiger Yehudin Menu -
htn und das Nationale Sin¬

fonie -Orchester London .
Ein . J .-Arthur - Rank - Film
der Gainsborough - Produk¬
tion in deutscher Sprache .
Tägl . : 14 .15, 16 .30, 18.45 u .
21 .00 Uhr . Sonntag auch
vorm . 10 Uhr . Sichern Sie
sich Plätze im Vorverkauf

tägl . von 10—12 Uhr .
(2-577)

* THEATER
Freiburg i . Br .

Nur noch bis Donnerstag ! I*
Der franz . Spitzenfilm in B

deutscher Sprache . H . .T

Gehrandmarkt
Erregende Abenteuer zwi¬
schen Paris u , der Mongo *
lei mit Louis Jouvet , Vic¬
tor Francen , Lise Delama -
re — Jugendverbot bis 16

Jahre .
Ab Freitag , den 29. 10. 1948
Hans Albers in seinem gro¬

ßen Filmerfolg
Ein Mann aut Abwegen

Das Doppelleben eines Mil¬
lionärs mit Hilde Weißner ,
Peter Voß , Hilde Sessak ,
Werner Fuetterer . Gustav
Waldau — Jug 'endverbot bis
16 Jahre — Bis Donnerstag :
14.30, 17.00 und 10.30 Uhr .
Freitag bis Sonntag : 14.15,
16.30, 18.45 und 21 .00 Uhr .
Vorverkauf ab 13 .00 Uhr .

(2- 578) '

Erstklassige

Gummitußabstreicher
in 3 Größen sofort lieferbar .

”W, Opavs y &. Co .
(13a; Altenrhammer , Post Flofl .

Opf . fG ‘2 -48*!
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